
10             PAULINUS                                                                                                                    Nummer 29  ·  20. Juli 2025AUS DEM BISTUM

Der Pastorale Raum Daun 
richtet sich zum zweiten 
Mal mit Briefen an Gläubi-
ge mittleren Alters – nach 
Glücksmomenten zu Jah-
resbeginn geht es diesmal 
um sommerliche Erholung.  

Daun. Der Sommer ist gekommen 
und damit auch die Zeit für eine 
Atempause vom turbulenten All-
tag. Das findet das Seelsorgeteam 
des Pastoralen Raums und bietet 
deshalb Erholungsmomente an. 
Neben der Pfarrei Heilige Dreifal-
tigkeit im saarländischen Wie-
belskirchen und dem Pastoralem 
Raum Kaisersesch sind die Vul-
kaneifeler Teil der auf drei Jahre 
angelegten Pilot-Kampagne „Mit-
gliederkommunikation“ des Bis-
tums. Nachdem Anfang des Jahres 
„Glücksmomente“ in die Briefkäs-
ten von 30- bis 45-jährigen Katho-
likinnen und Katholiken geflat-
tert sind, steht nun mit „Summer 
Vibes“ (Sommergefühle) die zwei-
te Runde der Briefaktion an. 

Passend zum Start in die Ferien- 
und Urlaubszeit werden schön ge-
staltete Faltbriefe zugestellt mit ei-

nem „Segen to go“ (Segen für un-
terwegs), einer Mini-Auszeit für 
die Ohren und entspannenden An-
regungen für alle, die nicht weg-
fahren können oder wollen.  

„Mit diesem neuen Faltbrief 
versuchen wir, die alltägliche Er-
fahrung vieler Menschen aufzu-
greifen, dass Stress und Hektik oft 
den Alltag bestimmen“, erklärt De-
kan Jonas Weller vom Leitungs-
team des Pastoralen Raums. „Wir 
möchten dazu einladen, im Som-
mer etwas runterzukommen, Mo-
mente der Ruhe zu suchen – und 
verweisen dabei auch auf Angebo-
te zur Freizeitgestaltung in unse-
rem Pastoralen Raum“, darunter 
etwa Vater-Kind-Wochenenden 
mit Gemeindereferent Stefan Be-
cker und Freizeiten für Kinder 
und Jugendliche mit Pastoralassis-
tentin Katharina Wilwers. 

Auf die Glücksmomente-Post
im Winter habe es einige positive
Rückmeldungen gegeben, erzählt
Weller. Gemeinsam mit dem Seel-
sorgeteam, darunter vor allem
Pastoralreferentin Judith Michels
und Gemeindereferent Bernd
Schmitz, hatte er mit personali-
sierten Broschüren für Angebote
geworben, die auf den ersten Blick
gar nicht so viel mit Kirche zu tun
haben – vom Yoga-Workout bis
zum Picknick für Paare.  

Unterstützt wird das Pilotpro-
jekt vom Zentrum für Stiftungen,
Fundraising und Förderwesen so-
wie der Stabsstelle Kommunikati-
on im Bistum Trier. bip

 

Info 
Nähere Auskünfte gibt es unter 
www.kurzlinks.de/summervibes im 
Internet. 

„Summer Vibes“ weisen 
auf kirchliche Angebote hin

TRIER

Bei der „Marientracht“  
in Saarburg-Beurig wird 
am Sonntag nach Maria 
Heimsuchung die Statue 
der „Stillenden Madonna“ 
durch den Ort getragen. 
Die Geschichte der Wall-
fahrt ist über 700 Jahre alt. 

Von Ruth Müller 

Saarburg. Das Gnadenbild des äl-
testen Marienwallfahrtsorts im 
Bistum Trier wurde laut Überlie-
ferung von einem Müllersbur-
schen in den Ästen eines Eichen-
baums gefunden, der im Saar-
hochwasser flussabwärts getrie-
ben war. Dies soll im Jahr 1304 ge-
wesen sein, das als Ursprungsjahr 
der Wallfahrt gilt. Seither pilgern 
viele Gläubige von nah wie fern 
nach Beurig, um sich von der Got-
tesmutter Trost, Heilung und Bei-
stand in Notlagen zu erbitten oder 
sich für bereits widerfahrene Hil-
fen zu bedanken. Die erste Mari-
entracht fand 1512 zeitgleich mit 
der ersten Heilig-Rock-Wallfahrt 
in Trier statt. 

Angesichts der wachsenden Pil-
gerströme übernahmen Franzis-
kaner der Kölner Ordensprovinz 
Anfang des 17. Jahrhunderts die 
Wallfahrtsseelsorge und bauten 
ein Kloster, das heute als Pfarrzen-
trum dient. Im Zuge der Säkulari-
sation wurde es 1803 aufgelöst, 
und die Wallfahrt ebbte ab. Mitte 
des 19. Jahrhunderts lebte sie wie-
der auf, gelangte aber erst und ins-
besondere nach dem Zweiten 
Weltkrieg zu neuer Blüte. 

In diesem Jahr stand die Maria-
nische Wallfahrtswoche unter 
dem Leitwort „Pilger der Hoff-

nung“ – zugleich auch das Motto 
des Heiligen Jahres, das der ver-
storbene Papst Franziskus für 
2025 ausgerufen hatte. Vor dem 
Höhe- und Schlusspunkt am ers-
ten Julisonntag fanden in der 
Wallfahrtskirche St. Marien be-
reits zahlreiche Gottesdienste und 
Abendlobe statt. 

Luxemburger Weihbischof 

leitete das Festhochamt  

Das Pontifikalamt am 6. Juli ze-
lebrierte Weihbischof Leo Wage-
ner aus der Erzdiözese Luxem-
burg. Für die musikalische Gestal-
tung der Heiligen Messe waren die 
Chorgemeinschaft der Pfarrei St. 
Lambertus (unter der Leitung von 
Dominique Weidig), Organist 
Matthias Balzer sowie die Musik-
vereine aus Beurig und Ockfen zu-
ständig. Die Pilger wurden aufge-
rufen, „die Herzen zu öffnen, da-
mit sie das Erbarmen des Herrn 
auf sich herabrufen können“.  

In dem Festgottesdienst wur-
den auch aktuelle gesellschaftli-
che Themen des Zusammenle-
bens aufgegriffen, angeregt unter 
anderem durch die zweite Lesung 
(Röm 12, 9-16b), in der es hieß: 
„Seid in herzlicher Liebe mitei-

nander verbunden, gegenseitige 
Achtung soll euer Zusammenle-
ben bestimmen. Helft anderen 
Christen, die in Not geraten sind, 
und seid gastfreundlich.“  

Im Anschluss an das Pontifikal-
amt folgte die Marientracht. Da-
bei trugen weißgekleidete Mäd-
chen das Gnadenbild der Mutter-
gottes durch die Straßen von Beu-
rig, das heute ein Stadtteil von 
Saarburg ist, und wurden dabei 
von zahlreichen Pilgern begleitet. 

Zu den Gläubigen, die sich trotz 
schlechten Wetters auf den Weg 
an die Saar gemacht hatten, ge-
hörten auch Axel Weber und sei-
ne Ehefrau Annika. Die beiden 
Trierer waren zum Pontifikalamt 
angereist und ließen sich auch 
vom einsetzenden Regen nicht ab-
schrecken. „Es ist schade, dass das 
Wetter nicht mitspielt, aber es 
war uns eine Herzensangelegen-
heit zu kommen, da die Wallfahrt 
in unserer Familie eine feste Tra-
dition hat“, berichteten sie.

Wallfahrer trotzen dem Regen

Das Gnadenbild 
der Stillenden  
Madonna wurde 
traditionsgemäß 
von weißgeklei -
deten Mädchen 
durch die Straßen 
Beurigs getragen 
und dabei von vie-
len Pilgerinnen und 
Pilgern begleitet. 
Fotos: Ruth Müller

Prozession mit Regenschirm: Der Lu-
xemburger Weihbischof Leo Wagener.

Der Faltbrief ist inhaltlich wie optisch 
ansprechend gestaltet. Foto: Bistum

Termine

DOM 

Meditation 
23. 7., 12.30 bis 12.45 Uhr. Treffpunkt 
Schriftenstand. Die „Atempause“ er-
schließt ein Objekt im Dom künstle-
risch und geistlich. Nähere Infos un-
ter Telefon (06 51) 9 79 07 90. 

GOTTESDIENST, GEBET 

Springiersbach: Festgottesdienst  
und Klosterfest 
20. 7., 10.30 Uhr, Kloster. Die Karmeli-
ten feiern ihr Ordenshochfest „Maria, 
unsere liebe Frau vom Berge Karmel“ 
(Skapulierfest). Der Festgottesdienst 
beginnt um 10.30 Uhr. Zelebrant und 
Festprediger ist Weihbischof Jörg Mi-
chael Peters. Musikalisch wird der Got-
tesdienst gestaltet vom Vokalensemble 
Zeller Hamm unter Leitung von Hel-
mut Bremm. Um 15 Uhr ist die feierli-
che Vesper mit Predigt und Sakra-
mentsprozession unter Mitwirkung 
des Musikvereins Hontheim-Strotz-
büsch. Im Anschluss an beide Gottes-
dienste findet das Klosterfest auf dem 
Hof hinter dem Kloster statt.  

Himmerod: Orgelsommer 
20. 7., 15 Uhr, Abteikirche. An der Orgel 
musiziert Martin Baker aus Cam-
bridge. Der Eintritt ist frei. 

Trierweiler: Marienwallfahrt 
25. 7., 18.30 Uhr Rosenkranzgebet vor 
dem ausgesetzten Allerheiligsten und 
feierliches Marienfestamt. Danach  
Lichterprozession zur Mariengrotte. 

MUSIK 

Cochem: Orgelmatinee 
26. 7., 11 bis 11.40 Uhr, Pfarrkirche St. 
Martin. Organist Johannes Trümpler 
aus Zell spielt „Carillon und Campa-
nella“. Der Eintritt ist frei. 

Saarbrücken: Orgelmatinee 
26. 7., 11.30 Uhr, Basilika St. Johann. An 
der Orgel Štefan Ilaš aus Saarbrücken. 

VORTRÄGE, SEMINARE 

Kliding: „Die Kraft der Muschel“ 
20. 7., 17 Uhr, 28. 7, 19 Uhr, und 3. 8., 
17 Uhr, MUH-Theater, Sommeter Weg 
1. Arweg Werner liest in einer szeni-
schen Lesung mit Drahtesel, Spielsze-
nen und Videoeinspielungen aus sei-

nem Buch „Die Kraft der Muschel“. 
Weitere Termine an anderen Orten so-
wie Informationen sind der Homepa-
ge www.muh-theater.de zu entneh-
men. 

Trier: 3:1 – das Konzil von Nizäa  
und das Christusbild 
27. 7., 15 bis 16 Uhr, Museum am 
Dom, Platz der Menschenwürde 1. 
Das Museum am Dom befasst sich mit 
dem großen Glaubensbekenntnis, das 
im Wesentlichen erstmals beim Kon-
zil von Nizäa formuliert wurde, und 
dem daraus resultierenden Christus-
bild. Im Rahmen der offenen Führung 
sind Gemälde und Skulpturen aus 
rund 500 Jahren Kunstgeschichte zu 
sehen. Die Teilnahme kostet den Ein-
tritt zuzüglich 2 Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Online: Was ist ... 
28. 7., 18.30 Uhr, Online. In Anleh-
nung an die Buchreihe „Was ist was?“, 
möchte das Angebot der Hospizakade-
mie Saar auf verständliche und an-
sprechende Weise Wissen vermitteln. 
Ziel ist es, verschiedene Begriffe zu er-
klären und Tabuthemen so zu behan-

deln, dass sie für alle verständlich und 
zugänglich sind. Thema ist diesmal: 
„Was ist ein ambulantes Kinderhos-
piz?“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung über www.hospizaka-
demie-saar.de/was-ist ist erforderlich.  

Waldbreitbach:  
Offene Kräuterführung 
2. 8., 9 Uhr, Treffpunkt: Gartentor der 
Kräutergärten, Margaretha-Flesch-
Straße 5. Die Teilnehmer können die 
Kräuter mit allen Sinnen kennenler-
nen und auch ernten. Infos und An-
meldung unter Telefon (0 26 38) 
81 11 40. 

Koblenz: Qualifizierung zur  
Spielgruppenleitung 
September bis Dezember, jeweils sams-
tags von 9 bis 12 Uhr, Katholische Fa-
milienbildungsstätte, Thielenstraße 13. 
Das Netzwerk Familienbildung bietet 
eine praxisorientierte Qualifizierung 
zur Spielgruppenleitung an. In sechs 
Modulen werden pädagogische und 
psychologische Grundlagen für die pä-
dagogische Arbeit mit Kleinkindern 
und ihren Eltern vermittelt. Die Teil-
nahme kostet 75 Euro, ermäßigt 60 Eu-

ro. Nähere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung unter www.fbs-ko-
blenz.de (Kursnummer Y50206). 

VERSCHIEDENES 

Trier: Museumssonntag 
20. 7., 13 bis 17 Uhr, Museum am 
Dom, Platz der Menschenwürde 1. 
Am „Museumssonntag“ kostet der 
Eintritt für Familien 2 Euro. 

Ehrenbreitstein: Ausgewogen  
essen – für alle möglich?! 
22. 7., 26. 8., 23. 9., 28. 10., 25. 11, je-
weils 9 bis 11 Uhr, Caritas-Beratungs-
stelle, An der Kreuzkirche 4. Unter 
dem Motto „Ausgewogen essen – für 
alle möglich?!“ startet der Caritasver-
band Koblenz ein besonderes Früh-
stücksangebot. Eingeladen sind Men-
schen ab 60 Jahren, die ein Frühstück 
in Gemeinschaft genießen möchten 
und sich gleichzeitig über wichtige 
Infos rund um die gesunde Ernährung 
freuen. Das Angebot ist kostenfrei. 
Zur besseren Planung wird um An-
meldung gebeten. Nähere Infos und 
Anmeldung unter Telefon (02 61) 
57 93 78 21.  

Irrel: Offene Skatrunde 
29. 7., 15 Uhr, Caritashaus der Begeg-
nung, Niederweiser Straße 31. Auch 
diejenigen, die schon länger nicht 
mehr Skat gespielt haben und nach ei-
nem neuen Einstieg suchen, sind zur 
offenen Skatrunde eingeladen. Nähe-
re Infos und Anmeldung unter Tele-
fon (0 65 25) 93 39 50 

Bad Kreuznach: Wald-Spaß  
für Klein und Groß 
Nach der Ferienzeit startet die Caritas-
Familienbildungsstätte neue Wald-
Gruppen für kleine Kinder und ihre El-
tern auf dem Kuhberg. Ab 22. 8., je-
weils 9.30 bis 12 Uhr, „Spielen unterm 
Blätterdach“ für Eineinhalb- bis Drei-
jährige. Ab 26. 8., jeweils 15 bis 17.30 
Uhr, „Erlebnis unterm Blätterdach“ für 
Kinder ab drei Jahre, und ab dem 28. 8. 
„Die Wald-Monzterchen“ für Kinder 
zwischen eineinhalb und fünf Jahren. 
Nähere Infos und Anmeldung unter 
Telefon (06 71) 8 38 28 40. 

 

Wenn Sie einen Termin einreichen 
möchten: Redaktionsschluss ist je-
weils 14 Tage vor dem Erscheinungs-
datum des „Paulinus“. 

Aktionstag mit Natur und Kultur  
Im Rahmen der „Nacht der Vulkane“ lädt die Abtei Maria Laach für Diens-
tag, 22. Juli, ab 10.30 Uhr, zum Aktionstag ein. Zwischen der Vulkanland-
schaft des Laacher Sees und den Klostermauern stehen Klosterführungen, 
kreative Workshops und kulinarische Genüsse auf dem Programm. Um 18 
Uhr startet ein „Musikalischer Abendspaziergang“ mit der Cappella Lacen-
sis (Foto) inklusive Menü im Seehotel. Unter www.t1p.de/Maria-Laach-Tag 
gibt es alle Informationen zum Programm. Foto: Veranstalter
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